
Stahlkonstruktionen werden eingebaut
Schwandorf. (ggö) Zwei neue
Übergangskonstruktionen aus Stahl
(Bild) müssen an der Adenauerbrü-
cke ersetzt werden. Die Metallteile
waren sehr stark durch Korrosion
geschädigt und mussten aufwendig

ausgebaut werden. Durch die Ein-
baumaßnahme wird die Brücke vo-
raussichtlich noch bis Ende Okto-
ber für den Verkehr gesperrt blei-
ben.

Bild: Götz

Kreisstadt

Müllstation ist
geöffnet

Schwandorf. Aufgrund des Tages
der Deutschen Einheit ist in die-
ser Woche am Samstag, 5. Okto-
ber, die Müllumladestation
Schwandorf des Zweckverbandes
Müllverwertung Schwandorf
(ZMS) in der Alustraße 7 zur An-
lieferung geöffnet.

In der Zeit von 8 bis 12 Uhr kön-
nen auch Privatpersonen Abfälle
anliefern.

Auswahlverfahren
zur Laufbahn

Schwandorf. Das Auswahlver-
fahren für die Beamtenlaufbahn
des gehobenen nichttechnischen
Dienstes (dritte Qualifikations-
ebene) wird am Montag, 7. Okto-
ber, absolviert.

Prüfungslokal ist die Ober-
pfalzhalle. Es haben sich 59 Teil-
nehmer für die Prüfung angemel-
det. Örtlicher Prüfungsleiter ist
Verwaltungsrat Lothar Mulzer.

Die Prüflinge sollen sich spä-
testens um 8.30 Uhr in der Halle
einfinden. Beginn ist erst um 9.15
Uhr. Mitzubringen sind der Zu-
lassungsbescheid, der Personal-
ausweis oder ein sonstiger Aus-
weis mit Lichtbild (Bearbeitungs-
material wird zur Verfügung ge-
stellt).

Bewerber, die die geforderten
Unterlagen nicht vorlegen, kön-
nen an der Prüfung nicht teilneh-
men.

Patienten haben Anlaufstelle
Siglinde Schindler seit 1. Oktober Fürsprecherin im Krankenhaus St. Barbara

Schwandorf. Fürsprecher sein be-
deutet, sich für jemanden stark ma-
chen. Genau diese Aufgabe hat Sig-
linde Schindler. Sie ist die neue Pa-
tientenfürsprecherin im Kranken-
haus St. Barbara in Schwandorf. Am
Dienstag, 1. Oktober, begann die
59-Jährige ihren ehrenamtlichen
Dienst und fungiert nun als Mittlerin
zwischen Patient und Krankenhaus.

Die Bayerische Krankenhausgesell-
schaft und das Staatsministerium für
Umwelt und Gesundheit verfolgen
das Ziel, das Vertrauensverhältnis
zwischen Patient und Krankenhaus
zu fördern. Beide Institutionen sind
sich einig, dass dafür eine unabhän-
gige Anlaufstelle für Patienten sinn-
voll und notwendig sei. Allerdings
sind Patientenfürsprecher an bayeri-
schen Krankenhäusern noch keine
Pflicht.

Die Schweigepflicht
Das Thema sei der Geschäftsführung
im Krankenhaus St. Barbara ein
wichtiges Anliegen, heißt es in der
Pressemitteilung der Klinik. Daher
sei die Stelle des Patientenfürspre-
chers bereits heute geschaffen wor-
den. Das Schwandorfer Krankenhaus
gehört zur Trägerschaft der Barmher-
zigen Brüder. Nach dem Leitgedan-

ken der Ordensgemeinschaft werde
jeder Patient respektiert, sein Recht
auf Selbstbestimmung geachtet und
er in seiner persönlichen Würde
ernst genommen. „Für das Wohl und
die Zufriedenheit der Patienten set-
zen wir uns ein. Doch wo viele Men-
schen zusammenkommen, können
auch Probleme entstehen“, erklärte
Geschäftsführer Dr. Martin Bau-
mann. Kranken Menschen fehle
manchmal die Kraft, eine offizielle
Beschwerde einzureichen. Und viele
wollten sich einfach nur einmal mit-

teilen und ihre Sorgen oder ein Lob
weitergeben. Auch dafür gebe es den
Patientenfürsprecher.

Als Patientenfürsprecherin infor-
miert Siglinde Schindler Patienten
und Angehörige über Patientenrech-
te oder unterstützt sie bei ihren Ver-
besserungsvorschlägen und Wün-
schen. „Die Anliegen können sowohl
anonym, schriftlich oder im persön-
lichen Gespräch mit mir besprochen
werden und unterliegen der Schwei-
gepflicht“, verdeutlicht Schindler.

Optimal vorbereitet
In der Funktion des Patientenfür-
sprechers ist sie von der Geschäfts-
führung des Krankenhauses unab-
hängig und trägt somit zu einer Kom-
munikation auf „Augenhöhe“ zwi-
schen Patient und Krankenhaus bei.
Für das Amt ist die neue Patienten-
fürsprecherin optimal vorbereitet.
Siglinde Schindler kennt als ehemali-
ge Gesundheits- und Krankenpflege-
rin den Krankenhausbetrieb. In den
vergangenen zehn Jahren war sie
Vorsitzende der Mitarbeitervertre-
tung des Krankenhauses St. Barbara
und ist als Vermittlerin und gute Zu-
hörerin bekannt. Zudem steht sie in
regem Austausch mit anderen Pa-
tientenfürsprechern in Bayern.

Patientenfürsprecherin Siglinde
Schindler. Bild: hfz/Caroline Kappes

Lob für Mitarbeiter
Ehrung und neue Azubis bei der Schlossbrauerei

Schwandorf/Gleiritsch. (frd) Als An-
erkennung dafür, dass sie über das
ganze Jahr hinweg gute und zuverläs-
sige Arbeit leisten, geht der Firmen-
chef der Schlossbrauerei Naabeck,
Diplomkaufmann Wolfgang Rasel,
mit seinem Mitarbeiter- Team einmal
im Jahr „auf Tour“. Dieses Mal führte
der Betriebsausflug an den Schlier-
see. Der Ausflug klang mit einem ge-
mütlichen Abend in Gleiritsch beim
„Dorfwirt“ aus.

In einem kleinen „offiziellen Teil“
ergriff Rasel das Wort und dankte sei-
nen zum großen Teil schon langjähri-

gen Mitarbeitern für ihre hervorra-
gende Arbeit. Da gerade diese lang-
jährigen Mitarbeiter die tragenden
Säulen eines Betriebes sind, dankte
er besonders seinem Mitarbeiter
Christian Mändl, der der Schloss-
brauerei Naabeck nun schon vier
Jahrzehnte die Treue halte. Ferner
freute sich Wolfgang Rasel, dass er
mit Mario Schicker und Robin Haus-
mann zwei neue Auszubildende in
seinem Mitarbeiter- Team begrüßen
konnte. Der Chef nahm die beiden
jungen Männer mit Handschlag in
sein Team auf und wünschte ihnen
viel Spaß und Freude an ihrer Arbeit.

Der Chef der Schlossbrauerei Naabeck, Diplomkaufmann Wolfgang Rasel
(Zweiter von rechts) freute sich darüber, dass er bei der gemütlichen Feier-
stunde beim „Dorfwirt“ in Gleiritsch Christian Mändl für seine 40-jährige
Treue auszeichnen sowie die beiden neuen Auszubildenden, Mario Schi-
cker (links) und Robin Hausmann (rechts) mit Handschlag in seinem Mitar-
beiter-Team begrüßen konnte. Bild: frd

Von „Herzblut“ bis „Röhrls Katze“
„Zwickl-Filmtage“ laufen noch bis kommenden Sonntag – Rallye-Ass zu Gast

Schwandorf. (rid) Acht Drehta-
ge, 20 Stunden Filmmaterial und
140 Stunden am Schnittcompu-
ter: Für die jugendlichen Filme-
macher Clarissa Legl, Sophia
Löffler, Simon Pracht und Jo-
hannes Guder entwickelte sich
der Workshop zu einer techni-
schen und logistischen Heraus-
forderung. Das Ergebnis ent-
schädigte sie allerdings für die
langwierige Arbeit. Es entstand
ein 30-minütiger Dokumentar-
film mit dem Titel „Herzblut“,
der am Dienstag zum Auftakt
der „Zwickl-Filmtage“ imUnion-
Kino Premiere feierte.

Ideengeberin Anne Madlene Schlei-
cher stellte dem Team Profis zur Sei-
te. Schauspielerin Anna Maria Sturm
für das Drehbuch, den Kameramann
Matthias Kammerer für die Aufnah-
metechnik und Cutterin Veronika Za-
kon für den Schnitt. Heraus kam ein
absolut professioneller Film, mit
dem sich das Team jetzt bei Wettbe-
werben beteiligen möchte.

Die Leidenschaft
Die Jugendlichen begleiteten den Bu-
bacher Rapper „Feelikx“, das Künst-
lerpaar Veronika Riedl und Vasilji
Plotnikov aus Schwarzhofen und die
Mitglieder des Schwandorfer Mario-
nettentheaters bei ihrer Arbeit und
führten Interviews.

Egal, ob Musik, Keramikkunst und
Bildhauerei oder das Spiel mit den
Marionetten – alle Protagonisten ha-
ben eines gemeinsam: die Leiden-
schaft für ihr Hobby. Initiatorin Anne
Madlene Schleicher dankte beim

Auftakt am Dienstag in der Sparkasse
dem Jugendbeirat, den Sponsoren
und dem Kulturamt der Stadt für die
großzügige Unterstützung. Oberbür-
germeister Helmut Hey und Vor-
standsvorsitzender Werner Hess
überreichten den Mitwirkenden Blu-
men und Pralinen.

Rallyesport-Legende
Das Programm der „Schwandorfer
Dokumentarfilmtage“ bis einschließ-
lich Sonntag, 6. Oktober, besteht aus
15 Dokumentarfilmen. Die Spielzei-
ten im Union-Kino sind dem Begleit-
heft und der Internet-Seite zu ent-
nehmen. Speziell für Frauen gibt es

„The September Issue“, ein Film, der
hinter die Kulissen des bekannten
Modemagazins „Vogue“ blickt. Das
Kontrastprogramm dazu ist „Röhrls
Katze“.

Der Film handelt von der Rallye-
sport-Legende Walter Röhrl und lässt
die Zuschauer eintauchen in die Welt
des Motorsports. Röhrl wird am
Sonntagabend persönlich im Kino
anwesend sein und für einen Gedan-
kenaustausch mit den Besuchern zur
Verfügung stehen.

Vilsmeiers Bilder
Fünf Filme haben einen starken re-
gionalen Bezug. „Die Erben des Terti-

är“, ein Film über den Braunkohleab-
bau in Wackersdorf und Steinberg
am See, der vor einigen Wochen Pre-
miere feierte, bot sich für die diesjäh-
rigen Dokumentarfilmtage geradezu
an. Mit „Bavaria Traumreise durch
Bayern“ liefert Joseph Vilsmeier
atemberaubende Bilder aus seiner
Heimat, darunter auch Aufnahmen
aus Regensburg.

Über Kriegsstatisten
Und noch ein Film sollte an dieser
Stelle genannt sein: „Weltverbesserer
auf dem Schlachtfeld“. Nur durch
Zufall entdeckte die „ Zwickl“-Initia-
torin Anne Madlene Schleicher diese
Dokumentation über Kriegsstatisten,
meist Studenten, die gegen Bezah-
lung für die US-Army arbeiteten.

Als sie herausfand, dass der Film
im Stützpunkt Grafenwöhr, „also
gleich um die Ecke“, gedreht worden
ist, stand die Entscheidung fest:
„Auch die ’Weltverbesserer’ sollen in
Schwandorf zu sehen sein“.

Das Filmangebot

Pro Film zahlt der Besucher einen
„Zwickl“, also zwei Euro. Das An-
gebot im Überblick: Herzblut,
Röhrls Katze, The September Is-
sue, More Than Honey, Full Metal
Village, This Is Elvis, Bavaria –
Traumreise durch Bayern, Erben
des Tertiär, Weltverbesserer auf
dem Schlachtfeld, Flammend
Herz, This Ain‘t California, Bulb
Fiction, The Iran Job, Der gekauf-
te Konsul sowie Drachenmäd-
chen. (rid)

Die Filmemacher Johannes Guder, Simon Pracht, Sophia Löffler, Clarissa
Legl, Anne Madlene Schleicher und Veronika Zakon (von rechts) freuten
sich über die gelungene Premiere ihres Dokumentarfilms „Herzblut“.

Bild: rid
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